Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedifien 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
Cal. ad. Scleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber ⸗ u Breiteſtr.⸗Ecke, 
Hlto Niekiſc, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
b. Hachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
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Amtliches. 


Berlin, 4. Nov. Der König hat den Landgerichts⸗Präſidenten 
Korſch in Inſterburg, Petrenz in Magdeburg, Günther in Naum⸗ 
burg a. S. und Krah in Flensburg den Charakter als Geh. Ober⸗ 

uſttzrath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe, ſowie den 

ber⸗Landesgerichtsräthen Hoppe in Breslau und Herz in Kaſſel 
den — als Geh. Juſtizrath verliehen; den Landgerichts⸗ 
Rath Manns in Gneſen (wie ſchon mitgetheilt) zum Land⸗ 
gerichts⸗Direktor in Bromberg, den Gerichts⸗Aſſeſſor Becker 
in Magdeburg zum Amtsrichter in Mansfeld, den Gerichtsaſſeſſor 
Zechlin in Kalbe a. Milde zum Amtsrichter daſelbſt, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dettmar in Harburg zum Amtsrichter daſelbſt, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Statz in Gerresheim zum Amtsrichter daſelbſt, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Jandau in Lennep zum Amtsrichter dafelbſt und 
den Gerichts ⸗Aſſeſſor Köhler in Wiehl zum Amtsrichter daſelbſt 
ernannt; ferner dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Lother in Bublitz 
den Charakter als Kanzleirath verliehen 

Der König hat den bisherigen Baurath Bertuch in Hildes⸗ 
heim zum Regierungs- und Baurath und den Regierungsaſſeſſor 
Buſen itz in Darkehmen zum Landrath ernannt. 

Amtsgerichtsrath Mader in Fllehne iſt an das Amts⸗ 
gericht in Bromberg, Amtsgerichtsrath Reimann in Wohlau 
an das Amtsgericht in Hirſchberg, Amtsgerichtsrath Mumpro in 
Rietberg an das Amtsgericht in Herford, Staatsanwalt Wiebe 
bet dem Landgericht II in Berlin an die Oberſtaatsanwaltſchaft 
bei dem Kammergericht verſetzt. Dem Landgerichtsrath Böſſer in 
Hanau iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 4 November. 

— Jutereſſant iſt es, daß Fürſt Bismarck ſich in der 
Münchener „Allgem. Ztg.“ direkt an die National⸗ 
liberalen wendet und ſie zur Ablehnung der Militär⸗ 
vorlage auffordert. 

Eine Partei, die auf ihre politiſche Ehre hält, ſoll 
es leber vorziehen, aus Auflöfung und Neuwahlen mit vermin⸗ 
derten Mandaten hervorzugehen, als durch nicht noth wendige 
Bewilligungen, lediglich unter den Druck einer Auflöſungs⸗ 


brobung, ihre ene * Bolte au unteraraben. 
5 — e u ng 
über das Berba er — ind Tebenfalts bei den 


nächſten Wahlen ertheilt werden, und gerade die auf natio⸗ 
nalem Boden ſtehenden Männer ſollten ſich vergegenwärtigen, daß 
an der Geſtaltung der künftigen politiſchen Verhältniſſe im Reiche 
die Regierung doch mindeſtens das nämliche Intereſſe wie fie 


ſelbſt hat.“ * N 1 a 

Im Anſchluß hieran wirft Fürſt Bismarck die Frage 
auf, ob das deutſche Volk den unfreiwilligen Ruheſtand des 
Begründers des deutſchen Reiches mit jährlich 67 Millionen 
M. und darüber erkaufen muß? Fürſt Bismarck lebe ja noch 
in guter Geſundheit und vor allem in erſtaunlicher geiſtiger 
Friſche in unſerer Mitte; Deutſchland würde ein beſſeres Ge⸗ 
ſchäft machen, wenn der Fürſt in ſein Amt zurückge⸗ 
rufen werden könnte und ein ſehr erheblicher Theil jener 
67 Millionen dadurch erſpart würde. — Daß Fürſt Bis⸗ 
marck, insbeſondere angeſichts ſeiner giftigen Ausfälle gegen 
die Krone, im Ernſte an ſeine Rückberufung denken ſollte, iſt 
natürlich ausgeſchloſſen; man wird deshalb ſeine darauf ge⸗ 
richtete Agitation in der Münchener „Allg. Ztg.“ nur für eine 


Verhöhnung der Regierung halten müſſen. 


— Auch in der geſtrigen Sitzung des Bundesraths iſt die 
Militärvarlage, wie aus dem in der Mittagnummer ver⸗ 
öffentlichten Bericht hervorgeht, noch nicht zur Verhandlung, bezw. 
Beſchlußfaſſung aelanyt. a 

— Der „Vorw.“ veröffentlicht die bisher eingegangenen 
se zum Parteitage. Wir entnehmen demſelben Fol⸗ 
endes: 

Es wird beantragt, den Beginn des Wahlrechts ſtat! 

Aab 20. Jahr auf das erforderſſche Alter für die Gr 
Wungeit ſeſtzuſetzen, ferner ſoll im Parteiprogramm der 
die 8 betreffend die Entſcheidung über Krieg und Frieden durch 
Belt! olkevertretung fallen gelaſſen werden. Daſſelbe ſoll mit der 
gion mmung geſchehen, daß die Religion Privatſache ſei, die Reli⸗ 
den, md deren Lehrer jolen dielmehr überall dort bekämpft wer⸗ 
Aufwos ſie dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft entgegentreten, alle 


das 955 


ſollen abgeichafft werden. 
zu Baß ein e F Halt 
. A eitag abgeha D Qa malgeha 
der Parteibeamten ſoll 2500 5 nicht überſchreiten. Eine ganze 


Reihe von Anträgen tadelt die Lettung des „Vorw.“, der durch ein 


neu zu gründendes Blatt als offizielles Parteiorgan erſetzt 
werden 192 hr die len ſozialdemokratiſchen Blättern bel 
gelegte „Neu elt“ Hat nicht den Beifall der Genoſſen. 


Zur Förderung der Agltation öſtlichen Provinzen, 
namentlich Oſt⸗ und den en ſon eu Diamm auf Koſten der 
Partei gegründet werden. 8 Augenbliteratur jei erhöhte Auf⸗ 
merkſamteit zuzuwenden. Zablreich ſind die die Agitation be⸗ 
treffenden Anträge; darunter befinden ſich ſolche gegen den ein⸗ 
geriſſenen Perſonenkultus, gegen die Arbeiterkontrollmarken, für 
eine einheitliche Maifeier am eriten Sonntag im Mai, gegen das 
Genoſſenſchaftsweſen, für den achtſtündigen Arbeitstag, für Be⸗ 
feitigung des religiöſen Eides u. ſ. w. Endlich beantragen die 
Genoſſen von Friedrichsberg und dem fünften Berliner Reichstags⸗ 
wohlkreiſe, als ſechsten Punkt der 
Verhältniß der . 


Partei zum ſogenannten 
Staatsſozlalismus, x 


owie Karl Probe aus Hamburg, auf die 


Tagesordnung feſtzuſetzen das Schi 


Tagesordnung an geeigneter Stelle zu ſetzen: die Sozialdemokratie 
und der Meineid. 

Uuaeber die Meineidsfrage äußert ſich der Bericht ſelbſt 
in folgender Weiſe: 

Die Sozialdemokratie hat niemals einen Hehl daraus gemacht, 
daß ſie Gegnerin der zeligidien Form des Eides iſt; für fie fit 
die religiöſe Bedeutung und religtöſe Verantwortung des Eides 
belanglos; ſie erkennt den a vor Gericht einfach 
als bürgerliche, als menſchliche Verpflichtung an, der gegenüber 
für den Zeugen nur das Recht der Eides verweigerung, 
nicht das der Lüge anerkannt werden kann. In der gegen⸗ 
wärtigen Geſellſchaft iſt der Eid eine der Grundlagen des Rechts⸗ 
verfahrens; wird nun eine ganze politiſche Partei von vornherein 
grund: und beweislos der Meineidsbegünſtigung von Gerichtsſtelle 
aus angeſchuldigt, ſo wird ſie damit einfach vom allgemeinen, für 
alle Staatsangehörigen unterſchiedslos geltenden gleichen Rechts⸗ 
ſtandpunkt abgedrängt, mit anderen Worten rechtlos gemacht. 
Gegen jede ſolche Vergewaltigung zu proteftiren und jeden ſolchen 
Verſuch energiſch zurückzuweiſen und mit allen Mitteln zu ver⸗ 
eiteln, iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht der Partei. Und die Partei 
wird ihr Recht zu wahren und ihre Pflicht zu erfüllen wiſſen — 
allen Staatsanwälten und Richtern zum Trotz! 5 

Die Einnahmen der Parteikaſſe betrugen im letzten 
Jahre 231 895 M. davon fällt auf den „Vorwärts“ ein 
Gewinn von 39 497 M. Strafen wurden verhängt im letzten 
Jahre insgeſammt 117 Jahre 26 Tage Freiheitsentziehung 
und 20 532 M. Geldſtrafe. 

— Die „Nordd. 118. Ztg.“ beſpricht in einem längeren Ar⸗ 
tikel einige nothwendige Reformen der Rechtspflege. Be⸗ 
züglich der Berufung in Strafſachen befürwortet die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Uebertragung der oberinſtanzlichen Ent⸗ 
ſcheldung an die Oberlandesgerichte. Wo die Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirke zu groß ſein ſollten, könnten detachirte Strafſenate 
am Sitze eines oder mehrerer Landgerichte errichtet werden. Die 
Strafſenate wären durch einen Senatspräfidenten, zwei Oberlandes⸗ 
gerichtsräthe, welche zuzureiſen hätten, und zwei am Orte befind⸗ 
liche Landrichter zu beſetzen und die Koſten durch Erſparniſſe bei 
den Landgerichten zu decken. Die Entſchädigung unſchul⸗ 
dig Beſtrafter wäre auf Verurtheilte zu beſchränken, deren 
Unſchuld wirklich nachgewieſen iſt und deren Freiſprechung nicht 
durch ein bloßes „non liguet“ erfolgt. Die Beſeitigung der 
Langſamkeit und eri der Prozedur 
könnte durch ſchnelle Aburtheilung der auf friſcher That betroffenen 
Uebelthäter durchdie Schöffengerichte erfolgen, deren 
Zuſtändigkeit zu erweitern wäre. 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 4. Nov. Die geſtrige 
Hubertusjagd hat wieder vier Eiſenbahnzüge 
der Wetzlarer Bahn mitten in der Fahrt zum 
Stillſtand gebracht. Drei Perſonenzüge und ein Güterzug 
mußten geraume Zeit vor Bude 2 ſtehen bleiben, um der Far uz 
ſellſchaft den Uebergang über die Bahngeleiſe freizuhalten. Für das 
Publikum aber waren ſogar die Barrieren geſperrt, und wenn 
einer wagte, das Bahngeleiſe zu überſchreiten, ſprengten ſofort die 
Gendarmen auf ihn zu. Erſt als die Menge auf viele Tauſende 
angewachſen war, ſtürmten auf ein gegebenes Signal Hunderte 
zu gleicher Zeit über das Bahngeleiſe und dieſer 
Menge gegenüber waren die Gendarmen machtlos. Als dann auch 
die Jagdgeſellſchaft über den Bahndamm eilte und Tauſende nach⸗ 
rannten, war das Geleiſe von Menſchen wie beſät, während der 
in der Nähe haltende en vergeblich auf ein Vorwärts⸗ 
kommen wartete. Nach Schluß der Jagd hatten Bahnarbeiter 
ſtundenlang mit dem Planiren der Bahnböſchung zu thun. 


＋ In der thierärztlichen Hochſchule zu Berlin haben 
mpfer ſuche an rotzverdächtigen Pferden mit Mallein, 
einer aus Bazillenkulturen hergeſtellten Lymphe, zu dem Zwecke 
ſtattgefunden, um zu ermitteln, ob bei Pferden, welche an Rotz 
leiden, durch die Injektion die Seuche oder wenigſtens der drin⸗ 
gende Verdacht derſelben feſtgeſtellt werden kann. Dieſe Verſuche 
haben ſo günſtigen Erfolg gehabt, daß beabſichtigt wird, auch bei 
den Pferdebeſtänden der Truppen dergleichen Impfverſuche mit 
Mallein vornehmen zu laſſen. Auf Anordnung des Kriegsminiſte⸗ 
riums hat die Inſpektion des Militärveterinärweſens das roßärzt⸗ 
liche Perſonal mit einer Anleitung über die Anwendung des Mallein 
verſehen, das bei der Militärreßarztſchule vorräthig gehalten wird. 


Lokales. 


Poſen, 5. November. 7 

p. Selbſtmord. Geſtern erſchoß ſich der Zuckerwaarehändler K. 
in ſeiner Bude vor dem Berliner Thor. Der Schuß den er in den 
Mund gerichtet hatte, war nicht gleich tödtlich. Man konnte den 
ſchwer Verletzten noch nach dem ſtädtiſchen Lazareth ſchaffen, wo er 
jedoch bald verſtarb Der unſeligen That ſollen unglückliche Fa⸗ 
milienverhältniſſe zu Grunde liegen. 

p. Reviſion der Waagen und Gewichte. Geſtern iſt im 
erſten Polizeirevier die Reviſion der Gewichte, Maaße und Waagen 
Seitens der Polizeibehörde beendigt werden, Es wurden dabei noch 
9 Uebertretungen feſtgeſtellt und 11 Gegenſtände konfiszirt. Die 
Reviſton erſtreckte ſich auf 28 Stellen. 

p. Schadenfeuer. Im Hausflur eines Hauſes in der Großen 
Gerberſtraße explodirte geſtern Abend eine Petroleumlamre, wo⸗ 
durch ſogleich die ganze Umgebung in Brand geſetzt wurde. Man 
alarm'rte ſofort die Feuerwehr, doch brauchte dieſelbe nicht mehr in 
Thätigkeit zu treten, da es den Hausbewohnern gelungen war, das 
Feuer ſchon vorher zu unterdrücken. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Maurerlehrling, der einem Fleiſcher in der Schrodkaſtraße einen 

nfen und eine Speckſeite geſtohlen hatte, und Nachts ein Händ⸗ 
ler, der mit ſeinem Stock eine an einem Hauſe in der Waſſerſtraße 
angebrachte große Brille zerſchlug. — Konfiszirt ein mit 


innen durchſetztes Schwein bei einem Fleiſcher in der Wronker⸗ 
traße. — Nach dem polizeilichen Aufbewahrungsort 
geſchafft: drei Wagen, die ohne Aufſicht auf dem Wronkerplatz 
ſteben geblieben waren. — Zwangs weiſe gereinigt: die 
Umgebung der öffentlichen Bedürfnißanſtalt auf dem Saplehaplatz. 
—— ——— T ̃ —ů— — ũ ͤuvᷣ— —U— — — 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 5 November. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieut. Kuhr I. a. 
Görlitz, Rittmeiſter d. Reſ. v. Hennig a Dembowalonka, Frau 
Reg.⸗Aſſ. Brückner mit Familie a. Poſen, Frau Redlich a. Breslau, 
Fabrikbeſ. Brodnitz a. Berlin, Fabrikant Bucart a Leipzig, Ingen. 
Abelsdorff a. Hannover, die Kaufleute Leſſer mit Frau a. Breslau, 
Dammann a. Stettin, Cornbach u. Gehrke a. Berlin, Bading aus 
Magdeburg, Winter a. Bensheim, Londonberg a. Bremen, Janu 
a. Prag, Hauptm. v. Troſſel und die Lieuts. v. Albert u. v. Endell 
a. Neu⸗Ruppin, die Lieuts. v. Uechtritz a. Havelsberg, v. Schlichting 
u. Malchow a. Angermünde. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Koppel a. Harburg, Beck, Matzdorff, Cohn u. Fürſtenheim a. Berlin, 
Würfel a. Dresden, Eiſenſtädt a. Koſchlau, Schwalbe a. Koſchmin, 
Krönig a. Nürnberg. Offizier v. Krammer a. Berlin, Gutsbeſitzer 
Müller a. Dratzig, General⸗Agent Hoffmann a. Breslau, Landwirth 
Müller a. Sarben. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Urban a. Vetſchau, 


Mendelſohn u. Bremer a Berlin, Härter a. Breslau, Rotſchild a. 


München, Zielenzig a. Rogaſen, Gutsbeſitzer Wege a. Wilhelms⸗ 
. Buchhalter Lutz a. Stuttgart, Fabrik⸗Direktor Zimmermann 
a. Raths⸗Dammnitz. 
Hotel Streiter. Die Kaufleute Ebſteln a. Karlsruhe, Ceiſer 
a. Danzig, Schulz u. Pohlmann a. Breslau, Wolffſohn a. Alten⸗ 
burg, die Artiſten Amorben Marogan a. Tunis und Muhamed 
Abdeceder a. Algier. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Dankworth 
a. Bißdorf, Jaffe a. Berlin, Schein a. Langendorf, Deichſel aus 
gapvot, Lindner a. Nürnberg, Meyer a. Nordhauſen, Teßdorf a. 
eipzig, Gutsbeſ. Sachs a. Heidemühle, Propſt Gidaſzewicz a. 
Moſchin, Bildhauer Krammer u. Redakteur Bröſe a. Leipzig, die 
Photographen Studti a. Olevi und Herrmann a. Gneſen, Rentier 
v. Garczynski a. Dresden. . 
Theodor Jahns Hotel perl, Die Kaufleute Rocholt a. Soeſt, 
Kloſe a. Stettin, Roſenzweig a. Reichenbach, Kampmann a. 15 n, 
acobſohn a. Göppingen, Schwalbe a. Chemnitz, Scholz u. Be: 
nger a. Breslau, Scharnhorſt a. Berlin, Rentier Mutelstt aus 
88 Kandidat Degner a. Stargard. 
. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Bots! 
Die Kaufleute Mahler a. Berlin u. Stiehler a. Halle, Fabrikant 
Heerde a. Glogau, Bäcker Meyer a. Schöpſtädt, Gutsbeſ. Renpiſz 
a. Glashütte, Stud. Rethſchildt a. Czarnikau, Direkteur Harque u. 
Frau a. Brüſſel, Kaufm. Montag a. Braunſchweig. 


Rz Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 5. Nov. [Getreide- und biritus⸗ 
Wochenbericht.] Von Sonntag bis Donnerſtag war das Wetter 
herbſtlich ſchön, alsdann ſtellte ſich durchdringender Regen ein Die 
Kartoffelernte iſt nunmehr vollſtändig beendet und übertrifft der 
Ertrag bei Weitem den Erwartungen. Was den Stand der Winter⸗ 
ſaaten anbetrifft, jo läßt derſelbe nichts zu wünſchen übrig. Die 
Getreidezufuhren waren in der abgelaufenen Berichtswoche etwas 
ſtärker als in den vorangegangenen Wochen. Aus Weſtpreußen 
und Polen waren Offerten von geringem Umfange, und beichränf- 
ten ſich zumeiſt auf Sommergetreide. Der dieswöchentliche Ge⸗ 
chäftsverkehr eröffnete in matter Haltung, im weiteren Verlauf 
kam jedoch eine feſtere Tenderz zur Geltung, ſodaß fait ſämmtliche 
Cerealien ſich etwas im Preiſe beſſern konnten. 3 
Weizen war in feiner Waare von hieſigen Müllern gefragt 
und wurden auch höhere Forderungen in den meiſten Fällen be⸗ 
willigt, andere Qualitäten behaupteten ſich im Werthe, 147 156 M. 
oggen wurde in größeren Poſten zu Verſandtzwecken nach 
der Lauſitz und Sachſen gekauft, 127—132 M. 
Gerſte in wirklich guter Beſchaffenheit wenig offerirt, und 
leicht verkäuflich, geringe Waare bleibt unbeachtet, 130 —162 M 


Hafer konnte man zu eher beſſeren Preiſen leicht an den 2 


Mann bringen, 139—146 M. 5 

Erbſen behaupteten ſich voll im Preiſe, Futterwaare 142 bis 
150 M., Kochwaare 169 —170 M. 

Lupinen blaue ſtark offerirt, während gelbe nur wenig zu⸗ 
geführt wurden, blaue 84—88 M. gelbe 92—102 M. 

uch weizen fait geſchäftslos 145—150 M. 

Spiritus. Auch in der abgelaufenen Berichtswoche haben 
Preiſe einen ferneren Druck von ca. 1 Mark erlitten, jedoch zeigte 
ſich bei wirklich billigen Preiſen ein reger Begehr für Rohwaare. 
Die hier nur ſchwach eintreffenden Zufuhren fanden bei den Sprit⸗ 
fabrifanten ſchnelles Unterkommen, ebenio die ab Bahnſtationen ge⸗ 
lieferte Waare zum Weiterverſandt nach Mittel⸗ und Süddeutſch⸗ 
land ſchlanke Verwendung. Unſere Spritfabriken ſind ſowohl für 
die Provinz als auch für Mitteldeutſchland recht gut beſchäftigt 
nud gehen bereits für ſpätere Lieferung größere Kaufordres ein. 

chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,60, (70er) 30,10 M. 
Berlin, 4 Nov Zentral⸗Markthalle. amtlicher oe» 
acht der ſtädtiſchen Markt ye len⸗Dtrektton uber den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Le lich. 
Starke Zufuhr, mattes Geſchäft. Preiſe für Kalbfleiſch, für Ba⸗ 
konier und Ruſſen nachgebend. — Wild und Geflünei: 
reichliche Wild- Zufuhr. Geſchäft ruhig, Preiſe etwas befier. Zah: 
mes Geflügel wenig verändert. Fiſche: Zufuhren reichlich, Ge⸗ 
ſchäft und Preiſe etwas beſſer. — Butter matt, Preiſe nach⸗ 
ebend. Käſe ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Nubiges Geſchäft, Preiſe unverändert. 

Ftiche. Hechte, p. 50 Kilogramm 36 —59 M., do große 

do. 35—40 M., Zander 50—101 M., Barſche 62 Mark, Karpfen. 


aroße 80 Mark do. mittelgroße 75 Mark, do. kleine 54—58 


* 
1 


2 
3 


Mark, Schleie 98 M., Bleie 12— 44 M., * 40-45 M., 
Bunte Fiſche 0— 46 M., Aale. große, do. mittelgroße 
80 M., do. W 50 M. Raape 36 M., * a ſchen — M., 
Foddew — els — 
rar "Sirene la 55 IIa 46—52, IIIa 33—44 
Neiſch Ia 50-65 M., IIa 30 — 48, Oammelfleiſch Ja 255 a 
25-38 Schweinefetich 50- 58 M.. 50 We 44—46 M., Serbiſches 
— M., Ruſſiſches 45— 46 M. p. 50 
Geräuchertes und geſalzenes Flellch. Schinken ger. m. 
Basen 65-80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs⸗ 
M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., harte 
Sag 110-120 M., Gänſebrüſte 1 per 50 Kilo. 
t(d. Rothwild⸗ pers, Kilo 0 2 M., Damwild per 
½ Kilo 28-35 M., Rehwild la. vr 7 lo 047-055 M., 
220 Paar per / Kilo 0,38 —0,42 M., Haſen Ia. p. Stück 2.70 bis 


Bildgeftünet, Bekaſſinen 0,40 M., Waldichnepfen 3,65 
N Rebhühner, junge do. 1,001.20 M., Rebhühner, alte 
— R — 77 M., Birkwild — M., Krammetsvögel 0,24 0,30 M. 


per © 

3 Geflügel, lebend. Gänſe, junge, v. St. —.— 
Mark, Enten do. —,.— M., Puten d ühner 
ofte do. 1,10 M., do. junge 0,45—0,65 M., Tauben do. 0,30 M., 
Perlhühner — M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 122—126 M., IIa do. 116 —120 M, 
geringere mans er 4 M., Landbutter 92 105 M., Voln. 
ar e 48—65 
Eier. Flche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Primo 
Kiſteneier mit * Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rab- tt — M. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße rer 50 Kilogramm a 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,50-8,00 Mark, Knob⸗ 
lauch 75 75 71 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben jun e, per 5 

Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Koh 5 junge, d 
De Champignon per ¼ Kilo 40-60 P „Spinat 35 
0,50—0, 8 ie Ber: per ER 10-18 
Salat n Schock 0,75. 1.00 M E junge, p. Schck. 1 
5 ir 2 „fung, p. Sad. Wefetinge p. 16 6 0 

” ellerte p. M., Land⸗Radieschen 5 
85 Bünde 1 En. Grüönkahl p. 15 Kilo 0,50 0,60 M., Weiß⸗ 

bl pro Schock 3-8 M. 

Obſt. Aepfel Boräborfer p. 30 665. 12-15 M., Kochbirnen, 
p. 5 Kilo 8—9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10--11 1 M., 
Weintrauben italieniſche per , Kilogr. 0,35 —0,40 M., Zitro nen 


0. . 


Meſſina 300 Stück 18—20 M. 


Bromberg, 4. Nov. (Amtlicher Bericht der F 
Weizen 140—148 M., feinſter über Notiz. — 
M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—135 M — 
Brau⸗ 136—140 M. ge. Futter⸗ 125-189 M. — Ko 
erbſen 140— 160 M. — Rt 30 —140 M. — Spiritus 70er 20, 50. 

Marktpreiſe zu Breslau am 4 Nobbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weſzen, weißer — 

n gelber pro un 
ggen 

Gerſte 100 12 — 

255 Kilo 12 — 
fen 


omm! 


Raps rr Ey 7 

Wint dr 
. 4. Nob. 

Roggen p. 1000 ei 

gent —, p. 


d. 
3070 (p. 100 90 U 


Stettin, 4 
Barom. 766 M. 


nf. Gbne Umag 
Dörfenkonmiffen. 


ee ＋ 9 Gr. R. 


Nov. Wetter: Trübe. 
Wind: W. 


Weizen feſt, per 1000 Ko Fe foto 145 bis 150 Mk., ver 
Nov. und Nov.⸗Dezbr. 151,5 Mk. bez., per April⸗Mai 157,5 pi 
bez. — Roggen feit, per 1000 Kiiogr. lolo 130 bis 135 Mk., 
Nodbr. und per Nov. ⸗Dezbr. 136 bis 136,5 M. bez., per April⸗ 
140,5 bis 141 M. bez. — Gerſte zer 1000 Kilogramm lolo ei 
155—140 M., Märker 136—144 — Hafer per 1000 Kilogramm 
loko Pomm. 138—142 M. — — Spiritus war; per 10 00008 van 
Proz. loko ohne Faß 70er 31 DE. bez., per Nov. und Nov.⸗De 

70er 30,5 ME. nom., per April⸗Mal 70er 32 Mk. nom., per 5 
uni 70er 325 ME. nom. — t. 2000 Br Bognen, — 
egulirungs 8 Weizen 151,5 Roggen 136 Spiritus 
70ex 30,5 85 Oſt a 
Zu derbericht der en er Börſe. 
Wen für „ a are. 
Mit Verbrauchsſteuer. 


3. Nov. 4. Nov. 
ein Brodraffinade 28,00 - 28.25 M. 28.00 — 28,25 M. 
Brodraffinade — — 
Gem. — 2 8 M. 27,75 28,25 M. 
Gem. Melts J. 26,75 W. 26,75 M. 
ſtallzucker I. 8 M. 9 M. 
ürfelzucker II. 29,25 M. 00 M 


Tend m 4. N Vormitta 11 Uhr: 
BR B. Ohne — — bel 


3. Nov. 4. Nov. 
Sranulirter Zucker — — 
a. er 92 Proz. 14,85—15,00 M. 14.85 15,00 = 
PR Rend. 88 Proz. 14 2514,50 M. 14.25 —14.50 
Rend. 75 3 11 901230 M. 11961359 N. 


enden em 4 November, Vormittags 11 Uhr: Ruhiger. 
8 552 000 Zentner. 


Nov. an t. m ug⸗Termin⸗ 
Handel. W [ 499 Be ‘ 3,60 


Grundmuſter er Novbr. 3, 
2. Dezember 3,57¼ 177 Ru 95 ebr. 3,60 M 
3 5.85 5 20 f, bud M. p. 1 f et 1 Re 
un er Augu er 
Senne 3,72 7% 55 per Ottober 3.72% M M. Umſaß 80.000 en 
arten Bradford, 3. Nov. Wolle feſter, ruhig; Mohair⸗Wolle 


und Alpakka feſt; Garne mitunter theurer, Spinner beſchäftigt; 
Exportſtoffe ruhiger. 


uf dem Bromberger Kanal 
Schiffsverkehr auf, en Dr a Kanal 


Jofef Wicland iv. 388, 12 


fl 
. Nr. 330, Julius Wegener⸗ 
Tour Nr. 331, 


— 2 


afen Brabemünde: 


Vom 
Schulitz 15 66 Schleuſungen; L. Rodemann⸗ 


Roggen 120 — 128 | 1880er 


8 3 5 N 169, 97, 1 5000 scare 75,90, Bo 


N. gen zu verknüpfen. 


ihren Schußwaffen jen Gebrauch. 


Bromberg mit 21 Schleuſungen; Tour Nr. 332, 333, Machatſcheck⸗ 
Bromberg mit 19 Säleujungen find abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 334, Habermann und Moritz⸗Bromberg für Hell⸗ 
wig und Sanne⸗Stettin. 


e Beobachtungen zu Poſen 
im November 1892. 


Barometer auf 0 Tem! 
Datum Gr reduz inmm Wind |Wetter el 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grat 


4. m. 2 718.8 eicht übe +10.7 
4. Abends 9 761,3 Windftille | trübe 4 5.8 
5. Morgs. 7 764.1 NWleiſer Zug bedeckt + 5.6 

Am 4. Nov. Wärme-Poyimum + 11,0° Celſ. 

Am 4. Wärme⸗Minimum * aa 

Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Nov. Morgens 0,50 Meter. 
= =» Mittag 0,52 ⸗ 
= = 5 „Morgens 0,52 5 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
&Sturie. 


ond 
zum burg 4. Nov. Still. 
old in Barren pr. Kilo 2790 Br., 2786 Gd. 
Silber in A pr. Kilo 114,50 Br., 114,00 Gd. 
Breslau, 4. Nov. (Schlußkurſe.) Beſeſtigend. 
Neue Zproz. Reichsaal elhe 86 15, 3% proz. L.⸗Pfandbr. (8 00 
Konſol. Türken 21,75, Türk. Looſe 94,50, 4proz. ung. Goldrente 


95,00, Bres!l. Diskontobank 97.00, Breslauer Wechslerbant 97 00, 


Kreditaktien 165,25, Schleſ. Bankverein 8 Donnersmarckhütte 
79,50, Flötber Maſchinenbau — , Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,00, Pberſch eſ. Eiſenbahn 48 50 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 114.0), 95 — 0 
ement 85 90, „Schl. D. Zement —,—, Kramſta 118,00, 
inkaktien 190,75, Laurahütte 99, 20, V 
eſterreich. Banknaten 170,35, 
Cement 73.00 
Frankfurt a. M., 4. Nov. (Schlußkurſe). oral: 
Lond. e 20,36. aproz. Reichsanleihe 106 80, öſterr. Silber⸗ 


rente 81,85, 4% proz. Papierrente 82,20, do. 4proz. Goldrente 97,70 
1860er Loo 5 124,50, 4proz. ung. Goldrente 95,00, Italiener 91.50, 
n 9600, 3. Orientanl. 65 10, un itz. gypter 99 50, 


konv. Türten 21 80, Aproz. er Anl. 85,90, 3proz. port. Anl. 23 60 

„Syroz. ſerb. Rente 75,90, dpr Bi: amort Rumänier 96,9), 6proz. 
konſol. Mexik. 7810, Böhm. Weſtbahn 291, Böhm Nordb. 155” 105 
Franzosen —, Galtzier 182½, Gotthardbahn 154,80, Lombarben 
85 ½, Lübeck⸗Büchen 144,40, Nordweſtbahn 178, Kreditakſten 88% 
Darmſtädter 125.70, Mitteld. Kredit 96.50, Reichsb. 149,00, Dis! 

Kommandit 183,40, Dresdner Bank 140,59, Bartier We ſel 80.916 
um. Guß &e 
5 8 Berawerk 127 50, 

nzer 113 50 


Side 11480, Dortmund. Union 5 
ernia 117,90, Aproz. Spanier 99 10, 
Bripatdistont 2%, Proz. 


Petersburg, 4] Nov. Wechſel auf Zoos 10140, „ne II. 
Orientanlet. 103, do. III. Orienta enz 9 
del 266 ½, geren Re 4 507 W 9 Boden. | 
5 ank —, Peter e a 1 
bac der 18% Große Aufl. e Adweſt⸗ 


bahn⸗Akten 1135 
Buenos⸗ Ares, 3. Nov. 


Goldagio 209,00. 
Rio de Janeiro, 2 125 


ae a London 13%. 


Bremen, 4 N Hg 1 1⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
Petroteum. Oiftziel e je 8 Beben Btfinteia de 
zollfrei. Stetig. Loto 5,80 
Baumwolle. Feſt. Holerd middl. 
Baſis middl., nichts unter low middl., 
u 8 at Pf., v. Dez. 42%, Pf., per; 
Wär 43 5 p. Kurt 437% 
% 05 tetig. Wilcor 44½ 2 Choice Grocery 46 Pf. 
Rohe u. Brother (pure) — Pf., Fairbanks 


f. 
Speck. Feſt. Nov.⸗Abladung 40, e r. -Abladung 
r | ihort I tt an Fel U 8 Br. & 
abak. äſſer elix, eronen Carmen, 83 Packen 
1 sg Fier en Mane 38 Packen Paraguay. 5 
Ballen Umſatz. 

en 4. Nov. (Kurse des Effekten⸗ und Makler⸗Nereins 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
140 proz. Nordd. Llopd⸗Aktten 112 % Gd. 

Hamburg, 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, 
Ne ele ‚oro neuer 155160. — Roggen loko feit. mecklenb 
oko neuer, 142-150, ruſſ. loto tranſito 118—1 afer 
ruhig. Gerſte ruhig Rübs lun verz. tft, 3 = K loko 
eſt, p. Rovem er 22 Br., p. Dez. e. 

an. 11 1 — 8 29%, Ber Mat: * —, 
ee ruhig mfi — a = Netter mai — 5 ard 
wolle loko 5.55 Br., pe. Dez. 5,45 Br. — Wett gen f 
amburg, 4. Nov. Kaffee. Rachmittansbericht) nah abe: 
rege Santos p. Dezbr. 75¼, v. ärz 72, per Mat 72¼. 


Behauptet. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 5. Nov. Das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte 


loko 43 Pf., Upland 
auf Sermintieferung 
125 42 ¼ Pf., p. Febr 


Budget weiſt für 1893 einen Ueberſchuß von 887291 Gulden g 


auf, 655308 Gulden mehr als 1892. 
Wien, 5. Nov. 


ſchen Fragen in den nächſten Tagen. Der „Neuen Peeſſe“ 
zufolge iſt Szapary und das ganze Kabinet entſchloſſen ihr 
Schickſal mit der Entſcheidung über die kirchenpolitiſchen Fra⸗ 


dende Erklärung abzugeben, daß bei geeignetem Zeitpunkt mit 
der Kodifikation des geſammten Eherechtes die Vorlage über 
die obligatoriſche Zivilehe unterbreitet werden kann. 

Paris, 5. Nov. Maſſicault, der franzöſiſche General⸗ 
reſident und Miniſter des Aeußern von Tunis, iſt heute gegen 
3 Uhr Ah eſtorben. 

abeib, 5. Nov. Meldungen aus Granada zufolge 
gane eine größere Volksmenge, welche eine Herabſetzung der 
otpreiſe forderte, unter Rufen „Nieder mit Canovas!“ mehrere 


Octroihebeſtellen an. Gendarmen und Militär machten von 


e 


3 Te 
= 


Uebereinſtimmende Budapeſter Blätter⸗[Muü 
meldungen erwarten entſchieden eine Wendung in kirchenpoliti⸗ C 


Wesentlich würde es ſich um die Autori⸗ 
M., ſation des Miniſteriums handeln, im Abgeordnetenhauſe bin⸗ 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 5 Nov. 5 Börſendertcht 
piritus Gekündigt —— L. Regu erg (ber 49,90, 
(70er) 39540. ar 5 Faß) (50er) 49,90, (70er) 30,40. 


Poſen, 5. Nov Brivats Bericht.] Wetter: ſchön. 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 49,90, er) 80.40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. November. (Zelear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Weizen flau | ſepiritus flau 
[ do. Nov.⸗Dez. 154 25 156 25/ 70er loko Une 32 40 
do. April-Mai 156 28,158 —| 70er Novemb 856 31 40 91 70 
Roggen flau Ä LI a x m 31 0 1 90 
ez.⸗Ja 
do. Nov.⸗Dez 139 — 141 2:] 70er April Mal 32 70 10 — 
Aa au 141 — 142 5 Bi dia Junk 33 — 80 
matter ohne 52 10 92 0 
do. Nov.⸗Dez. 52 500 5? 900 Safer Beh i 
do. April⸗Mal 52 500 63 11] do. Nov.⸗Dez. 144 50144 75 


Kündigung in Roggen 5 0 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr (FOer) — 000 Ser 


Berlin, 5. November. Schlaf Rue Nat.d 
Weizen pr. Nov.⸗Dez. 153 50 156 25 
do. April⸗Mat 160 50 157 50 
Roggen pr. Nov. a 139 25 140 a 

Apxril⸗M 141 — 142 — 

elfen 5 775 e Notlrungen vat. 4 
r loto 82 20 32 70 

59. A November . 31 30 31 70 

do. 70er Nov.⸗Dez. 31 3) 31 70 

do. 70er Dez.⸗Jan. 2 — — 

do. 70er April⸗ Mal 32 70 32 90 

do. 7er * 33 — 33 20 

de. oer ſoko 52 10 52 40 


Dt g % Reichs⸗Anl. 86 25 862 Botn, 5, ge, 63.801 6 3 
Lor uli 5 Anl. 106 20100 9] do. Did ehr. 61 10 61 25 


7 00 00 dar: oldr. 95 — 95 1 
Kor 1 en 35 70 1 60 — 8 50 


e e ER 
50. KR 102 70108 75 er a 4 90 
bet Prov.⸗Oblig. 95 

Ben: Banknoten 851 5 EN Ale 

Silb e 


41 90 
30 95 2“ Dist. Fe: 184 10183 50 


ndsſtimmu 
Ki, genf 201 2920 4 er 
R. „ Bob fh. 98 50| 98 
Oſtpr. 2. 7 0 * 70 6‘ 70 —1Schm: 79 — e 2220 79 216 50 
0) 68 50 


Griech. 4% Goldr. 48 70 
eher Rente 91 90 
k neue A 1890 78 307 


En 
em, E St. A. 106 501106 30 


995 4% kſ. Anl. 1220 5 3 98 10 eizer Br 119 90 . 8 

do. zw Ortent⸗ A I 19 Sara 3 201 — 

Rum. 4% Anl. 18 82 — 10, Ber euch Bont eſell. 135 75 107 90 

Serbische R. 1885 76 — 76 — iD 60 59 60 
/o ton 21 80 21 60 99 70 

Be A. — 184 10 S0 1420 79 48 10 
Nachbörſe: Frediſ 105 90, 


Diskont or 
Ruſſiſche Noten 201 25. eee 


wre 5. November. „(Telear Agentur B. Heimann, Poſer ) 


Kir 
en ruhig Spiritus 1 | 
abember 151 151 50 per 70 M. Abg. 31 — 31 — 

do. April⸗ Mai 156 501157 £0 Apr Na M 50 30 50 
. ruhlg ril⸗Mai „ 32 — 32 — 
5 Node 125 50 136 10 Beivoleum 

o. April⸗Ma N - o. per loko 10 10| 10 10 
[Rüböl matt 

do. November 51 — 51 50 

do. April-Mat 


51 50 52 — 
*) Petroleum lolo veritewert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 4. Movbr., 8 Uhr Worge rd 
arom. d. U Ir. 

and weer Wind. 
reduz. in mm. 


Stationen. 


ulaghmor. 44 halb bed 
Aberdeen 1 751 seo 5 bedeckt | 9 
Chriſtianſund 9 OSO 2 wolki buch 
Kopenhagen 761 | ſtill Dun 13 
Stockholm. 76 ſtill bedeckt 5 
Peterle a 763 NO 2 bedeckt —8 
etersburg 765 Sd 1 heiter — 1 
Mostau 766 ſtill Nebel 3 
Tork Queenſt. 749 SS 1 
Eberbourg. 769 S ! 1 
elder.. . 763 SSW 8 
ylt. 761 ſti ll 7 
Hamburg 793 W . Nb n 8 
Sri 761 8 | u) 8 
Neufahrw 761 S bedeckt “| 
5 17 12 759 S 2lbedeckt g | 9 
arts 765 2 Regen | 
Münfter . 764 SD 1 Nebel | 8 
arlsruhe. 767 SW 2 bedeckt | 10 
Wiesbaden 766 n bee 8 
ünchen 767 SSW 4 wolkig 7 
hemnitz 766 WSW 3 wolkig v. 7 
Wien 763 er 2 bedeckt — 9 
Breslau re, 5 
N d Alx 763 halb bedeckt 10 
za 765 - |. | 9 
T 6 5 3 D En 5 1b 
Fr unit. ) Geſtern und Nachts Regen. ) Nachts Regen. 
Nachts dan ae Regen.) pale an Nachts eta 
Regen. ) Nebel.) Früh Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe beo nordwärts fortſchreitend liegt nordweſt⸗ 
lich von Schottland, während ein daxometriſches Maximum über 
Oſtfrankreich und Scene land ſich befindet, welches ſich ar 
wärts auszubreiten ſcheint, jo dß in unſeren Gegenden ruhiges, 
thells heiteres, theils hebliges Better mit ieee ſinkender Tem⸗ 
peratur demnäch an zu erwarten jein dürfte. reger meiſt 
ae 1 0 — 1 Luftſtrömung iſt das Weite Deutſchland 

mild, Norden trübe, im Süden aufklärend; faſt allenthalben tit 


Regen Aefalen, meiſt nur in geringer Menge. Von den Hebride 
werden 21 mm gegen gemeldet. Bee — F x 


| 
| 


